
FILMPROJEKT

Junge Akteure
werden gesucht
BURG STARGARD (BG).Anja
Schmidt, freiberufliche Filme-
macherin und Medienpädago-
gin, startet zwei Filmwork-
shops in Burg Stargard und
Pragsdorf. Das Projekt hat sie
mit Partnern in Jugendzen-
trum Burg Stargard und der Re-
gionale Schule entwickelt. Es
soll bis November dauern. Ge-
fördert wird es mit Bundesmit-
teln aus dem Landesweiten Ak-
tionplan. Gesucht werden Ju-
gendliche, die mitmachen wol-
len und ihren eigenen Film
zum Thema „Was (ist) los im
Stargarder Land?“ drehen wol-
len. Die Jugendlichen sollen kei-
ne Vorerfahrungen mitbringen,
sondern nur Lust aufs Selberma-
chen. Telefon: 017664200717.

KOMMUNALPOLITIK

Stellungnahme
zum Rahmenplan
NEUENKIRCHEN (NIS).Die Neuen-
kirchener Gemeindevertreter
treffen sich am Dienstag, dem
10. August, zu ihrer nächsten
Sitzung. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem eine Stel-
lungnahme der Gemeinde zum
Entwurf des Rahmenplans
Stadt-Umland-Raum Neubran-
denburg. Treffpunkt ist um 19
Uhr der Speicher in Ihlenfeld.

KURS

Schwimmenlernen
mit Wasserwacht
NEUSTRELITZ (SZ). Freie Plätze
gibt es für das Schwimmlager
der DRK-Wasserwacht am Glam-
becker See in Neustrelitz. Vom
9. bis 13. August werden vormit-
tags je zwei Durchgänge ange-
boten, nämlich von 9 Uhr bis
10.30 Uhr und von 10.30 bis 12
Uhr. Teilnehmen können Kin-
der ab fünf Jahren. Anmeldung
unter Telefon 03981 28710.

VON NIELS SEEHASE

SCHWANBECK. „Die größte Wasch-
maschine der Welt“ – so bezeich-
net Bernd Pragst halb im Scherz sei-
ne neueste Erfindung. Die Maschi-
ne, für die er jetzt einen europawei-
ten Patentschutz angemeldet hat,
nennt sich „Big-Silo-Cleaner“. Da-
hinter verbirgt sich ein Reinigungs-
roboter für Silo-Anlagen mit einem

Durchmesser von fünf bis 25 Me-
tern.
Mit einer ähnlichen Anlage, nur

eine Nummer kleiner, ist Bernd
Pragst schon seit einigen Jahren
auf dem Markt. 2003 hatte sich der
gelernte Tiefbauer selbstständig ge-
macht, nachdem er nach jahrelan-
ger Tüftelei den „Silo-RoBoFox“ ent-
wickelt hatte. Mit diesem Gerät las-
sen sich kleinere Silos reinigen –
ein Angebot, das offenbar an-
kommt. Über verschiedene System-
partner können Landwirte und
Landhändler deutschlandweit,
aber auch in der Schweiz, die Diens-
te dieses Reinigungsroboters in An-
spruch nehmen. Die Erfahrungen,
die Bernd Pragst mit diesem Appa-
rat gemacht hat, bestärkten ihn
schließlich in dem Entschluss, eine
ähnliche Anlage, nur für große Ge-
treidesilos, zu entwickeln.

Der Hintergrund: Durch die
Feuchtigkeit, die aus dem eingela-
gerten Korn aufsteigt, wird an den
Innenwänden der Silos Staub ge-
bunden – ein idealer Nährboden
für Kornkäfer, Milben, Motten oder
Schimmel. Bernd Pragst kennt die-
ses Problem, schließlich komme er
aus der Branche, habe
lange Jahre Mischfut-
ter gefahren, wie er er-
zählt. Um der Gefahr
durch Schädlinge und
Pilzsporen zu begeg-
nen und so auch den
Bestimmungen der Futtermittelhy-
gieneverordnung zu entsprechen,
ist eigentlich eine gründliche Reini-
gung des Lagerraums notwendig.
Das gestaltet sich aber außeror-
dentlich schwierig, oft kommt le-

diglich ein Hammer zum Einsatz,
mit dem kurz vor der Ernte die Si-
lo-Wände abgeklopft werden. Dage-
gen verspricht Bernd Pragst mit sei-
nem Big-Silo-Cleaner nun „lücken-
lose Siloreinigung und Desinfek-
tion“.
Das Prinzip der Anlage: Zwei an

einem Gestänge ange-
brachte Rotationsdü-
sen fahren das Silo Ril-
le für Rille ab. Vollauto-
matisch zieht der Ro-
boter im Inneren mit
einer Geschwindigkeit

von etwa fünf Metern in der Minu-
te seine Kreise, reinigt dabei die
einzelnen Bahnen mit Hochdruck
von bis zu 200 Bar. 30 Liter Wasser
schießen in jeder Minute auf die
zu reinigende Oberfläche, mit je-

der Umdrehung der Maschine wird
ein etwa acht Zentimeter breiter
Streifen gesäubert. Ist das ganze Si-
lo geschafft, können die Innenwän-
de auf Wunsch auch noch desinfi-
ziert werden.
Gut vier Jahre hat Bernd Pragst

an seiner neuen Erfindung getüf-
telt und dabei versucht, Fehler, die
bei der Entwicklung des Silo-RoBo-
Fox aufgetreten sind, von vornher-
ein zu vermeiden. Im Juli war der
Prototyp dann soweit, dass er seine
Generalprobe bestehen konnte.
Wie der Erfinder erzählt, habe ihn
Technik schon immer fasziniert.
Für ihn sei spannend, „Mechanik
und Elektronik zusammenzufü-
gen“, erzählt der 44-Jährige, dessen
Unternehmen zwei Mitarbeiter be-
schäftigt.

VON ERWIN HEMKE

MECKLENBURG-STRELITZ. In Ost-
mecklenburg wurde in diesem Jahr
offenbar erstmals eine Nil-
gans-Brut groß gezogen. Für die hie-
sigen Naturschützer ist dies aber
keine Überraschung, seit dem
29. Juli die aus Afrika stammende
Nilgans als Brutvogel registrieren
zu können. Denn bereits im vori-
gen Jahr hielt sich ein Paar der ge-
fiederten „Gäste“ an der Insel Kiet-
zwerder unmittelbar vor Prillwitz
in der Lieps auf.
Vier Naturschützer konnten

damals 13 Nachweise in der Zeit
vom 22. Mai bis zum 30. Juli erbrin-
gen, worüber auch in der
NABU-Schrift „Labus“ berichtet
wurde. Aber ein Verdacht, dass die
beiden Gänse aus dem Raum süd-
lich der Sahara zur Brut schreiten
würden, konnte nicht bestätigt
werden. Dann kam der Winter und
die Vögel mussten das Weite su-
chen. Am 28. April war wieder ein
Vogel da, und am 30. April ein zwei-
ter.
Beide Vögel waren recht zutrau-

lich, und eine Gans flog sogar zum
Rasen vor dem Jagdschloss in Prill-
witz und fing an zu grasen. Vom
NABU-Vorsitzenden Erwin Hemke
und demHotel-InhaberWeber wur-
de dies etwa zehn Minuten lang be-
obachtet. Aber Anfang Mai ver-
schwanden die beiden knapp gänse-
großen Vögel, jedoch führten die
Ornithologen eine intensive Kon-
trolltätigkeit durch.
Am 28. Juli war es soweit. Aus

einer Bucht am Südwestufer
schwamm die Familie mit mindes-
tens fünf etwas mehr als faustgro-

ßen Jungen zum Kietzwerder, wo
sich in diesem Jahr auch etwa
50 Kormorane niedergelassen und
ihre Jungen aufgezogen hatten –
übrigens die einzige Brutkolonie
weit und breit. Diese Brut der Nil-
gans ist nach jetzigem Kenntnis-
stand die erste in Ost-
mecklenburg.
Zu Hause ist die Nil-

gans in Afrika, aber sie
wurde bereits vor vie-
len Jahren nach Hol-
land und England ge-
bracht, wo einige der
Vögel verwilderten
und sich langsam aber
stetig in Richtung
Deutschland ausbreite-
ten. Im Jahr 1986 gab
es die erste Brut auf deutschem Bo-
den – am Niederrhein. 1992 wurde
die erste Brut im BundeslandMeck-
lenburg-Vorpommern festgestellt –
nahe Grevesmühlen. Bis zur zwei-
ten registrierten Brut vergingen
dann noch zehn Jahre. 2002 brüte-

te das zweite Paar in Mecklenburg
nahe des Seebads Warnemünde.
Im Westen Mecklenburgs gibt es
jetzt alljährlich einige wenige Bru-
ten, und so ist es für die hiesigen
Ornithologen durchaus keine gro-
ße Überraschung, nunmit der Brut

bei Prillwitz auch die
erste Brut in der Re-
gion beobachten zu
können.
Ob die Vogelfamilie

an der Insel Kietzwer-
der verbleibt, ist aller-
dings fraglich. Nilgän-
se sind Grasfresser,
und das fehlt unter
den Erlen auf der klei-
nen Insel. Die Familie
wird vermutlich dort-

hin abwandern, wo es reichlich kur-
zes Gras gibt. Aber sicher wird man
die gefiederten „Neubürger“ der Re-
gion in den nächsten Tagen von
der Anlegestelle am Hotel Jagd-
schloss Prillwitz weiter beobachten
können.

Stolzer Erfinder: Der Schwanbecker Bernd Pragst neben seinen Patent-
urkunden.  FOTO: NIELS SEEHASE

UMSCHAU

Die Nilgans konnte in diesem Jahr offenbar erstmals in Ostmecklenburg
mit vor Ort aufgezogenem Nachwuchs nachgewiesen werden.  FOTO: AGENTUR

Der „Big-Silo-Cleaner“ in Aktion: Oben ist die bereits gereinigte Fläche zu erkennen, unterhalb die noch nicht ge-
säuberte Silowand.  FOTO: PRIVAT

Mit Hochdruck
gegen den
Staub im Silo
ERFINDUNG Bernd Pragst
aus Schwanbeck hat ein
neues Gerät entwickelt,
mit dem auch große
Getreidesilos gründlich
gereinigt werden
können.

„Die größte
Waschmaschi-
ne der Welt.“

Afrikanischer „Gast“
brütet am Tollensesee
NILGANS Offenbar hat ein
Paar der Vögel erstmals
in Ostmecklenburg
gebrütet – auf einer Insel
in der Lieps.

1992 wird
erstes Brut-

paar in Meck-
lenburg-Vor-
pommern von
Ornithologen
registriert.
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DIE SUPERKOMBI MACHT’S MÖGLICH:

Mann fürs Leben gefunden!
Mit einer privaten Kleinanzeige lässt sich oft eine große Wirkung erzielen. 
Die Anzeige erscheint 3 x in der Zeitung.  Samstags im Nordkurier, dienstags im PRI-MA und 
mittwochs/donnerstags im AK–Der Anzeigenkurier. Und das alles für nur 5,50 Euro pro Zeile. 
Annahmeschluss ist Donnerstag, 16.00 Uhr.

Tel. 0180 3457522 (9 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkhöchstpreise 0,42 ct/Min.)

www.nordkurier.de im Online Service Center rund um die Uhr

Models/Kleindarsteller m/w gesucht! 
Alle Altersgr. & Größen. Tagesgage 
ca. 250 €, Vorabinfo: 01520 4796747
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Verk. ovalen, rustik. Esstisch, aus-
ziehb. (1,50-1,80) VHB. 039998 13640
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